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Leden, 


wel Drantsen ſchlechten Biers wurden kürzlich in Nürnberg 
e ech ie Aich 


Nr. 2032. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 5 ah A 5 
efttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — al, AUGE Si 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ N 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger: 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung 
Angekommen 2. Sept. 4 Uhr Nachm. 

Ka liſch, 31. Lcuguſt.“) Der „Breslauer Zeitung“ 
wird von bier geſchrieben: „Das Corps des In ⸗ 
furgentenführers Taczanowski hat eine vollſtändige 

iederlage erlitten; die Infanterie wurde gänzlich 
Niedergepauen , die Cavallerie zur Hälfte. Targa 


wok ſelbſt iſt nach Krakau geflohen.“ 


n *) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
ummer abgedruckt. 


Deutſchlaud. N 

Br Berlin, 1. September. Zu Schrimm im Regierungs⸗ 
aa Poſen, u Loitz, im Regierungsbezirk Stralfund, zu 
übbenau im egierungsbezirk Frankfurt a. d. O., zu Egeln, 
i Regierungebezirt Magdeburg, zu Werden und Kettwig, 
SrareBierungsbezirt Düſſeldorf, zu Meſchede, Brilon und 
fen, ee ierungsbezirk Arnsberg, fo wie zu Arol⸗ 
am 1. Sept. l . | 

tem Tagesviente erbſfaet Sugraphen. Stationen mit beſchränk⸗ 
=: (Juriſtentag.) Das Na 


ſt nach 


nover 23, Württemberg 29, Baden 42, G ogtbum Heſ⸗ 
— 188, Kurheſſen 21, Meclenburg⸗Schwe in 11. Wache 
2 ee 2, Sachſen⸗Weimar 6, Oldenburg 7, Naſſau 


Redacteur, zu 40 Tolr., 
˖ Gamals ab» 
Strafe verurtheilt worden. Auf 
erhobene Appellation hat das Ober⸗Appellationsgericht zu 
na dies Urtheil lediglich beftätigt. 2 

Ber uguft. Der Ge 


29. Auguſt. Das auf der Fahrt vo 
pool nach Newyorl begriffene Schiff Anglo Saxon iſt 30 See⸗ 
meilen ſüdſüdöſtlich von Kinſale (Südküſte von Jeland) von 
dem Conföderirten⸗Dampfer Florida verbrannt worden Das 
Schiffsvolt ward zu Breſt ans Land geſetzt. 

ankreich. 

* Die Departementalblätter enthalten einen gleichlauten⸗ 
den von der Regierung eingeſandten Artikel über die öͤſter⸗ 
reichiſche Bundes reformacte, nach welchem die franzöſiſche Re⸗ 
Kung biefelbe wegen des Art. 8 (der die Beſtimmung ent⸗ 

ält, daß der Bund wegen der außerdeutſchen Beſitzung eines 
—e ͤ —-—- -- — D!] I—I— —uv4 


Vermiſchtes. 


artigſten, zumeiſt unrichtigen Weiſe erwähnt. Sie iſt weder 
Fräulein noch verwittwet. Antonie Adamberger, ſeit 1817 
Gattin des Regierungsratbes und Münzcabinets. Directors 
eph Arneth, war in Wien am 31. Dezember 1790 geboren, 
te gleich ihren berühmten Eltern der theatraliſchen Lauf⸗ 


mählte ſich mit dem gelehrten Urhäclogen Arneth. Seitdem 
lebte fie allgemein geachtet und geliebt ihren häuslichen Pflich⸗ 
ten. 1832 ernannte fie Ihre Majeftät die Kaiſerin Carolina 
Auguſta zur Vorſteherin des von Allerhöchſtderſelben gegrün⸗ 
welche Stelle fie Br 6 n 5 Soldatenkinder, 
einnimmt. b 

dena if 1 ere = mt. Der Geſchichtsforſcher 

— rnberg. Originale werden immer eltener, aber 
fie find noch nicht aus geſtorben. Zum Beweiſe — Folgen⸗ 
des: Ein Herr Leuchs, anſcheinend in Nürnberg wohnhaft, 
macht in einer kürzlich dort erſchienenen Broſchüre über den 
Bau wohlfeiler Wohnungen zuvörderſt die Miitheilung, daß 
„die Wohnungen der erſten Menſchen in Felſenhöhlen und 
unter dem Dache ſchützender Bäume aufgeſchlagen wurden“, 
und macht dann unter anderm folgenden Vorſchlag: Da der 

augrund in den großen Städten zu theuer iſt, fo errichte 
Man außer derſelben Arbeit erdörfer und verbinde Docf und 
Stadt durch eine Straße, deren Häuſer platte Dächer haben. 
An dem einen Ende der Straße werden die Häuſer unmit⸗ 


uubar neben dem Dorfe ſehr hoch gebaut und dis zur Stadt 


erden fie immer niedriger. Auf den Dächern legt man eine 
di n an, auf welcher die Dorfbewohner Morgens in 
der Stadt zur Arbeit fabren. Die zweite Häuſerreihe iſt in 
die de egengeſetzten Richtung geneigt und auf dieſer fahren 
S Abends nach Haufe. Angefügt iſt ein Anſchlag der 
Nürnbe welche der Betrieb einer ſolchen Rutſchbahn zwiſchen 
Sah und Fürth erfordern würde. Derſelbe Verfaf er 
En ar herausgegeben über „die Hämorrhoiden“, „die 
de Aab. „die Düngung mit dem unendlich er 
bt anın bewahrung des Fleiſches“. De omnibus re- 
> Yolbusdam aliis — denkt man unwillkürlich. 


um 25 Fl. geſtraft, ſechs Wirthe mit Geld⸗ 


We gr 


n Liver⸗ 


ſchien Voltaires 
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deutſchen Stoates Krieg erklären kann) nicht gleichgiltig be⸗ 
trachten kann Es heißt am Schluß des Artikels wie folgt: 
„Dieſe Beſtimmung iſt voller Gefahren und würde ſicherlich, 
wenn ſie in die Praxis übergehen ſellte, eine radicale Um⸗ 
änderung in den gegenwärtigen Bedingungen des europäi⸗ 
ſchen Gleichgewichts hervorrufen. In der That lönnte man 
mit der habsburgiſchen Monarchie in keinem Punkte mebr in 
Kampf gerathen, ohne gleichzeitig mit dem ganzen deutſchen 
Bunde zu thun zu hoben. Dies können wir nun aber nicht 
zulaſſen, und doch hat Kaiſer Franz Joſeph, ohne ſeine Nach⸗ 
barn in Anſchlag zu bringen, ſich nicht geſcheut, dies vorzu⸗ 
ſchlagen. Der Verſuch eines Uebergriffs ift offenbar. Was 
hat bis jetzt Frankreich gethan? Es hat ſich r arauf beſchränkt, 
von der Ferne, ohne perſönliche Hintergedanken und obne vor⸗ 
gefaßten Plan, die Berathungen des Congreſſes zu verfolgen. 
Unbetheiligt an den Debatten, jo lange fie ſich in den Schran⸗ 
ken eines inneren Abkommens hielten, das Deutſchland allein 
angeht, bewahrte unſere Reglerung eber noch eine wohl⸗ 
wollende, als gleichgiltige Haltung. Da nun aber dieſe 
Schranken überfhritten worden find, fo mußte auch unfere 
beſorgte Aufmerkſamkeit rege werden und uns zur Annahme 
einer anderen Politik beſtimmen. Oeſterreich beharre darauf 
aus den Bedingungen herauszutreten, innerhalb welcher wir 
ibm geſtattet haben, ſich zu bewegen, und ſofort wird die 
Hand, die, um ihm aufzuhelfen, ſich freundſchaͤftlich ihm ent⸗ 
gegenſtreckte, ſich zurückziehen. Dann aber wird das ganze 
Gebäude der Macht, das es wiederaufzudauen und zu ver⸗ 
srößern ſich anſchickte, ius Wanken gerathen. Oeſterreich ſoll 
es nicht vergeſſen: durch das Einverſtändniß mit uns iſt es 
wieder zu ſo hohem Auſehen gelangt. Es verletze uns in den 
Prinzipien, welche das europäiſche Recht berühren: ſofort 
wird ſeine Lage wieder eine verfängliche werden. Wir 
bätten nur den Wunſch auszuſprechen, und Rußland fo 
gut wie Preußen würden ſich elfrigſt um das Einverſtändniß 
ene Hagena igt IB eg Unlet, dende in Dem 
aus Oeſterrei ei 6 ‚ 

ublid, 5 es 1 Seeg allzu hoch anſchlüge. Glück⸗ 

weiſe find wir noch nicht fo weit. Nach Depeſchen aus 
Frankfurt vom 27. würde der Art. 8 in dem Sinne umgeän⸗ 
dert werden, daß er nur noch eine Umſchreibung des Art. 47 


Regierung des Kaiſers Franz Joſe 


Verl 


worin der heilige Vat Cardinal. uſſet von 
Rheims wegen ta energiſchen Auftretens ges 
gen das „Leben Jeſu von Erneſt Renan“ beglückwünſcht und 
ihm und der ſeiner Wachſamkeit anvertrauten Heerde ſeinen 
apoſtoliſchen Segen ertheilt. .. . . „Wir wünſchen außerdem“, 
heißt es in dem erwähnten Breve, „daß Du ohne Menſchen⸗ 
ſurcht, mehr und mehr Sorgfalt für den Beſtand des apoflo⸗ 
liſchen Stuhleh entfalten und klar und offen, mit allem Eifer, 
die Rechte dieſes Stuhles vertheidigen mögeſt. In Deiner 
Weisheit ſiehſt Du wohl ſehr gut ein, daß dies gerade die 
Cordinalswürde, mit der Du geſchmückt biß, erheiſcht“. Das 
Werk Renans wird ein „impius ac sceleratissimus ab 


ſtrofen wegen ſchlechten Biers belegt und 25 Eimer Bier be⸗ 
ſchlagnahmt; andere beſchlagnahmte Biere wurden zur Eſſig⸗ 
bereitung unter amtlicher Controle zurückgegeben. 

— Dieſer Tage lief bei der Pariſer Academie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften das Schreiben einer Dame ein, welche um die 
Erlaubniß nachſuchte, vor der gelehrten Geſellſchaft eine Vor⸗ 
leſung über eine von ihr erfundene e be Methode 
zu halten und die Irrthümer der bekannten, die es Jahr na⸗ 
mentlich fo rettungslos verunglückten Wetterpropbeten Coul⸗ 
vier-Gravier und Mathieu de la Drome zu widerlegen. Die 
Academie war in großer Pein. In ibren Statuten iſt der 
Fall nicht vorgeſehen, und in der Proxis bat ſich noch nie 
ein Mitglied des ſchönen Geſchlechts in directen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Rapport mit den franzöflihen Unſterblichen geſetzt. 
Der Präſident umging alücklich die Verlegenheit, indem er 
der fraglichen Dame eröffnen ließ, die Academie werde ihre 
Abhandlung entgegennehmen und zum Gegenſtand eingehen⸗ 
der Prüfung machen. 


Literariſeches. 


Geſchichte Friedrichs IE. von Preußen, genannt Frie · 
drich der Wives von Thomas Carlyle. Deutſch von 9. 
Neuderg (vom Verfaſſer autorijiete Ueberſetzung). Dritter Band, 
2. Hälfte, Bogen 23.— Schluß. 8. Berlin, Königl. Geh. Ober“ 
Hof-Buchdruckerei (R. 97 25 5 

Die ganz eigenthümliche Art ber Geſchichtsſchreibung Carlyle's 
iſt ſchon vielfach beleuchtet, wir laſſen hier zur ferneren Charakteri⸗ 
ſirung derſelben ein Kapitel aus dem jo eben erſchienenen Schluß 
des 3. Bandes folgen: ; 

Voltaire hat inzwiſchen einen Beſuch in Aachen abgeſtattet, — 
. feinen dritten Beſuch bei König Friedrich. 

König Friedrich war am 25. Auguſt in Bade zu Aachen an⸗ 
gekommen, als die Maillebolsſche Erlbſungsarmee auf dem wichtigen 
Zuge, der ſich ſeitdem als erfolglos erwies, den Rhein bis auf den 
letzten Mann bereits vor fünf Tagen Überſchritten batte. Friedrich 
verließ Aachen, von ſeinem Voltaire, der auf ausdrückliche Einladung 
eine Woche bei ihm gewohnt hatte, Abſchied nehmend, am 9. Sep⸗ 
tember, und ſah die ſpatern Verſuche und die ſchließliche Unfähigkeit 
Maillebois', die Erlöſung zu vollbringen, nicht von Aachen, ſondern 
von Berlin aus, mitten im gewöhnlichen Verlauf ſeiner dortigen 
Geſchäfte. Wir verſprachen etwas von Voltaires neuem, ſeinem 
dritten Beſuche bei Friedrich. Hier iſt das Wenige, was wir 
haben, — wenn der aufgeweckte Leſer ſeine Phantafie dabei anſpan⸗ 
nen will. Voltaire und feine du Chätelet waren in Eirey „ und 
ſodann während des Frühlings und Sommers 1742 in Paris ge⸗ 
weien, — beſchäftigt mit Etwas, was fr Voltaire und Paris eine 

roße, wenn ſchon friedliche Sache war, nämlich: Mahomet auf die 
retter zu bringen. Am 9. Auguſt, genau während der erſte Vor⸗ 

trab der Erlöſungsarmee bei Düſſeldorf über den Rhein ging, er⸗ 
ragödie Mahomet auf der Bühne. Den 9. 11, 

18. Anguſt war Paris in Exaltation von verſchiedener Art; nie zu⸗ 
I 3 N jr — 5 u 


e.) 


der Wiener Schlußaete wäre. Wir glauben auße daß die 
0 h eine er G — 


ler, in Frankfurt a M.: Jäger 'ſche Buchhandlung. 


Ernesto Renan de Vita Nostri Jesu Christi editus liber“ 
und ferner ein „detestabilis liber“ genannt. — Die Falliſſe⸗ 
ments mehren ſich gegenwärtig ungemein in Paris. Nach der 
„Monde“ wurden deren kürzlich 21 in einer einzigen Setzung 
des Handelstribunals ann 

ien. 

— Ueber die Gefangennahme und die Identität Nena 
Sahibs ſchreibt der Correſpondent der „Times“ aus Kal⸗ 
kutta, 23. Juli: „Alle Behörden ſtimmen darin überein, daß 
der in Adſchmir gefangen genommene Mann der Erzbböſe⸗ 
wicht Nena Chunda Punt ik Ausgenommen, daß er weißes 
Haar hat, daß ihm zwei Vorderzähne fehlen, daß fein Geſicht 
eingefallen it — alles die Folgen fehsiähriger Mübſal — 
paßt fein Aeußeres in jeder Beziehung zu dem Slackbriefe, 
welchen die Regierung gegen ihn erließ, als ſie den Preis 
von 10,000 Pfd. St. auf feinen Kopf ſetzte. Sein Begleiter, 
Neru Punt Bhalia Bhutt, entſpricht in ähnlicher Weiſe der 
von ihm gemachten Beſchreibung. Der blinde Bettler, wel⸗ 
cher beide begleitete, hat geſtanden, daß der Gefangene der 
leibhaftige Nena ſei, den er ſeit der Eroberung von Beyt 
durch unſere Truppen ſtets begleitet habe. Außerdem ſchwört 
ein intelligenter Feldwebel von der Königl. Artillerie, weicher 
den Nena häufig in Mirut geſehen hat, auf feine Joe tität. 
Der Gefangene verſteht Engliſch und iſt fein erzogen. Iſt er 
wirklich der Nena, ſo wird er bald am Galgen aufhören es 
zu fein, und der Geſchichte wird ihre Geaugthung werden. 
Seine Gefangennahme wurde in Adſchmir bewerkſtelligt. 
Einem Braminen ven Bithur, dem Hauptquartier des Nena 
vor der Rebellion, waren alle Verwandte von den Truppen 
des Nena ermordet worden. Der Bramine ſann auf Rache. 
Ein Jahr ſpäter hörte er, daß der Nena ſich in Nipal auf⸗ 
balte, und wanderte als Bettler dort hin, um ihn ig Gefan⸗ 
genſchaft zu bringen. Es gelang ihm nicht und er verfelgle 
ihn nach und nach bis in den Staat Dſchepur in Nadſchpu⸗ 
tana. Die Behörden von Bombay gaben ihm zwei Polizei⸗ 
ſpione mit; in Salumlur kam er als Fakir verkleidet zu dem 


Nena und ſchlich ſich in ſein Vertrauen ein. Dann ſetzte er 
er 15 


die Polizei auf ſeine Spur und in kurzer Zeit war 
Nena und ſeine beiden Begleiter gefeſſelt unter der 
einer militairiſchen Wache.“ ö 2 


* 


bi 5 — treibt 
en Her a „Iſſeſſor Elsuer 
Gronow zum Landrath dee Moziluder Kade in Stell. 
des bisherigen Landraths Kühne, der in 
nach Danzig verſetzt iſt, errannt worden.“ 
Von der Kartoffelkrankheit bemerkt man 
Jahre weder auf unſerer Höhe, noch im Werder glücklicher 
Weiſe eine Spur. Die meiſten Kartoffelfelder prangen noch 
im friſcheſten Grün nur die frühen Sorten fin 
Theil abgetrocknet. Der Landmann hofft aber auch auf eine 
reiche und, was noch mehr werth, geſunde Knollen » Ernte, 
wozu die bereits gemachte Erfahrung bei der Frühkartoffel 
wobl berechtigen dürfte. 
„. Marienwerder, 1. Septbr. Die Hitze bei uns iſt, 
wie wohl überall, faſt unerträglich. Alles welkt dahin und 


vor ſah man ein ſo überfülltes Haus einen Menſchen zu den un⸗ 
ſterblichen Göttern hinauf heben, — obgleich auch ein Theil, 
die Majorität der Kopfzahl nach, ihn hinab in den Tartarus 
zerrte. „Köſtlich, ohne Gleichen!“ riefen die Kenner (wie es 
Fleury ſelber, als er das Stück prüfte, erwartet hatte): — 
„Infam, irreligiös, fluchwürdig!“ ſchrieen brüllend — auf Anleitung 
von Hochwürden Desfontaine's (von Sodom, ſo will Voltaire ihn 
bezeichnen) und Andern, — die Nichtkenner, die der Kopf ahl nach 
in großer Mehrheit waren. Und es entſtand ſolch ein Geſchrei und 
Gebrülle, daß der kluge Fleury, oder Maurepas unter ihm, anden 
ten mußte: Es ſolle ein Schauspieler unpaß werden, oder Herr v. 
Voltaire freiwillig fein Stuck zurückziehen, ſonſt —!— Und daß 
mußte denn auch geſchehen: ein Schauſpieler ward unpaß am I4ten 
(die Comödienzettel bedanerten den 14ten, daß der Mahomet nicht 
gegeben werden könne) und — erſt nach neun Jahren, und nah 
vorhergegangener Widmung an den Papſt und andern ausgeſuchten 
Manövern und unerwarteten Glückswendungen konnte Mahomet zum 
vierten Male in Paris, und von da ab ad libitum bis auf den 
heutigen Tag geſpielt werden. Ein ſolcher Sturm im Theetopf iſt 
nicht ohne Beiſpiel, ja iſt ſehr häufig in jener anarchiſchen Republik 
der Literatur, wie man ſie nennt. Geſtehe es nur, Leſer, daß auch 
du an Voltaire's Stelle einige Geduld nötbig gebabt hätteſt, mit 
einer ſolchen himmliſchen Inſpiration von einer ahomet⸗Tragödie 
in deinen Händen und ein ſolches irdiſches Hundepack an deinen 
Ferſen. Geſetzt, der bitterſte deiner klaffenden Hunde wäre eine Hoch⸗ 
würden Desfontaines von Sodom, den du ſelber einmal vom Gal⸗ 
gen und wiederbolt vom Verhungern gerettet hätteſt? Es iſt all 
Dies ſchlechterdings eine große Anarchie, und Quelle von Anar⸗ 
chien, wenn du es bedenkſt, und es wird ſeine Folgen unter der 
Sonne haben. Du kannſt es nicht hindern, ſagſt du; man kann 
eine Hochwürden Desfontaines nicht einſperren, was doch fo heile 
ſam für ihn und uns Alle wäre? Nein: — und wenn meuſchliche 
Ehrfurcht (täglich auf ſolche Weite ſchwindend) gänzlich aus der Welt 


. ſein, und euer niedrigſter Dummkopf und Schuft (Bei⸗ 


es geht gewöhnlich zuſammen) völlige Freibeit haben wird, eurem 
höchſten Weiſen und Helden ius Geſicht zu ſpeien, — was wird es 
alsdann nicht für eine merkwürdig freie Welt fein! Voltaire, der 


tember: — wie es ihm ergangen iſt und 
entnehme man aus folgenden Auszügen , 
nach feiner Rückkunft datirt find 


en 


1863. 


rtal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

© Age an: in Berlin; A. Retemeyer, Breiteſtr. 985 

Le big: Illgen & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein 
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gleicher Eigenihaft 
in diefem 


d bereits zum 


Ji fordere alle Dieſen gen welche Forteruns 
gen an den Kaufmann Carl Reuter ha: 
b dieſelben bi 13. € 


ver Waſſermangel zeigt ſich ſehr empfindlich, da das Waſſer 
oft halbe Meilen weil N 1 muß. Trotzdem ſind die 
Gemüther für Feſtlichteiten nicht unempfäuglich. So brachte 
uns die verfleſſene Woche an zwei verſchiedenen Tagen Schul⸗ 
fefte der biefigen Schulen, welche zur höchſten Zufriedenheit 
aller Theile, abgeſeben von einem Regenſchauer, der die Zög⸗ 
linge der hiefigen Friedrichsſchule überraſchte, beendigt wur⸗ 
den. Eine eigentliche Körnerfeier hat bei uns nicht ſtattgefun⸗ 


Schaper in Nachelshof, einem zwiſchen beiden Städten ge» 
legenen Vergüügungsorte, eingefunden, um hier einmal die 
Körnerfeier und zweitens ein Verbrüderungsfeſt zu begehen. 
Den hieſigen Sängern hatten ſich die hieſigen Turner anges 
ſchloſſen, und zahlreiche Zuhörer hatten ſich in den ſchönen 
Waldes äumen eingefunden. Stand das Feſt den ſonſtigen 
Geſangsfeſten vielleicht an Kunſtgenüſſen nach, obwohl recht 


brav geſungen wurde und den Dirigenten alle Gerechtigkeit 
gelaſſen werden muß, jo wurde es gewiß mehr gehoben durch die 


gemüthliche Stimmung, welche Jung und Alt befeelte und bis 
ſpät gegen Abend anhielt, der durch ſeine angenehme Luft, 
den berrlichen Mondſchein und die von einem Geſangsmit⸗ 
gliede, Herrn Meiſter arrangitte, brillante Beleuchtung der 


eniſchädigte. 


% Gd. — Spiritus beſſer, mit Faß Jar Sept. 15% Br., 
% Gr, Oct 15½ Br., % Gd., Nov. 15 Br., 14% Gd., 
Dec. 15 Br., 14% Gd., Jan. 15 Gd. u. Br, Febr. 15% 
Br., % Gd. 


Viehmarkt. 
Berlin, 31. Auguſt. (B.- u. §.⸗Z.) Auf bieſigem Vieh⸗ 


i \ markt wurden an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 931 
deu, dagegen hatten ſich am 30. Auguſt die Männergeſang⸗ 
Vereine von hier, unter Leitung des Organiſten Strehl, 
und von Stubm unter Leitung des Gutsbeſitzers Lieutenant 


Marienwerder, 27. Auguſt. (G.) Auch dem hieſigen 


denz“ regelwäßig als Beilage beigegeben. — In dieſen Ta⸗ 
gen ſind viele der vor der Erate entlaufenen Knechte zurück⸗ 
gekehrt, indem ſie angeben, daß ſie während der Ernte Be⸗ 
ſchäftigung und lohnenden Verdienſt in den Werdern gefun⸗ 
den haben. Sie waren alſo nicht, wie man allgemein ange⸗ 
nommen hatte, ſämmtlich nach Polen gegangen. Von den Be⸗ 
hörden iſt die Beſtrafung des betreffenden Geſindes bereits 
eingeleitet. ‘ 


Productenmarkt. 

Poſen, 1. September. Roggen niedriger, gef. 250 
Wiſpel, Jar Sept. 31 Br., 33%, Gd., Sept. » Oct. (Herbſt) 
33% bez, Oet.⸗Novbr. 35 bez, Nov.» Dec. 35% Br., ½ 
Gd., Dec.⸗Januar 35% Br., / Gb., Frühjahr 36% Br., 


Bekanntmachung. 


In Dragaß bei Graudenz, an der Poſt⸗ | Sa 
ſtraße von Bahnhof Warlubien dahin belegen, 
fol am 1’, September d. J., von 11 Uhr Vor: 


Kaufluſtige werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken benachrichtigt, daß fernere Bekanntma⸗ 
chungen dieſes Markts durch den Kalender er⸗ 
folgen werden. 1951 


amtlichen Kreisblatt wird die „Provinzial⸗Correſpon⸗ 


| 


mittags ab, ein Fohlen markt ftattfinden, zu den So = Ai opt Hofe Miumet l in 
bereits über 8U0 Sohlen von 1 bis 3 Jahie anz | feammtlche har n a? „ 2, 
gemeldet find. | Fernrohre, Operng | 
pen, Confervationg-Brillen, Reißzeuge, 
fo wie noch 40 0 Stuck ver ſchönſten Ste⸗ 
reoskopbilder zu jedem nur u. annehmbaren 
Gebot verkauft werden. [45 


Zum Schluß des 


Stück Rindvieh. In Folge der anhaltenden Wärme und des 
ſtaltgehabten ſchwachen Conſums war das Verkaufsgeſchäft 


auch für gute Waare matt und ſehr gedrückt für Mittelwaare; 


beſte Qualität wurde mit 17 — 18 &., mittel mit 13 — 14 
At und ordinäre mit 9 — 11 & r 1008 bezahlt. 2630 
Stück Schweine. Die Durchſchnittspreiſe ſtellten ſich bezüg ich 
der zu großen Zutrifften bei ſehr flawem Verkehr gegen die 
vorwöchentlichen noch niedriger; beſte ſchöne feine Kernwaare 
konnte kaum den Preis von 14—15 und Mittelwaare 12 
Re. dur 1008 erreichen. Es blieben bedeutende Poſten un: 
verkauft. 8614 Stück Schafe. Schwere fette Hammel waren 
geſucht und erzielten, da auch Eagros⸗Verkäufe nach Sachſen 
ſtattfanden, einen aufriebenftellenden Preis; die Mittelwaare 
konnte nur zu gedrückten Preiſen verkauft werden.“ 536 Stück 
Kälber wofür ſich die Durchſchnitispreiſe auch nur ſehr mittel» 


i | mäßig geſta teten. 
Walpräume für die unerträgliche Hitze des Tages reichlich 


Schiffs⸗Nachrichten. 


* Das Memeler Barkſchiff „Stormbird“, Capt. J. C. 
Dörte, iſt nach 231ägiger Reiſe am 29. Auguſt von Mira⸗ 
milche glücklich in Hull angekommen. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Rügenwalde: 27. 
Aug.: Maria Kräft; — ven Amſterdam, 29. Aug.: Bwaantie, 
Dirks; — vou Kiel, 29. Aug: Margaretha, Thode ;, — von 
Hamburg, 30. Aug.: Julius, Kühl; — von Leba, 28. Aug.: 
Pilot, Hampe; — von Brielle, 27. Aug.: Johann u. Carne⸗ 
lis Scholtens; — von Blie, 28. Anz.: Geſchwiſter, Tom⸗ 
fon; — von Hull, 27. Aug.: Irwell (S D.), Forth; — von 
MWaterford, 27. Aug.: Klawitter, Nöhlzen; — von Havre, 2% 
Aug.: Preuße, Böttcher. 

Clarirt nach Danzig: In Spendborg, 27. Aug.: 
Ellen Kirſtine, Raamuſſen; — in Stockholm, 24. Aug.: Num⸗ 
mer 2, Jänichen. 


Dominik. 


Kupferdraht 
Kr U. 2% 8 


läſer, Lorgnetten, Lou⸗ 


Sch we ß, den 1. Auguſt 1863, 
Königl. Landrath. 


A 


mit zur Stelle zu bringen 
anzig, der 31. Auauſt 1963, 
Der Juſtiz ⸗Rath 
% Liebert 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 1. September 
1863 iſt an demſelben Tage die in Danzig er⸗ 
richtete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Oscar Friedrich Art, ebendaſelbſt unter ver 


Firma: 
Oscar Art 
in das dieſſeitige (Handels-) Firmen⸗Regiſter 
sub No. 56% eingetragen. 
Danzig, den 1, September 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


den 
D 


446371. 


A Leihbibltothek, Lungenmarkt 17, 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ Be 
feben, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement, 
Fine aut erhalt ne vierſpännige Dreichma⸗ 


n Rozw t p 
ara Aa Tor u ar 


Fleiſchſchafe zur Zucht. 
Von den auf der Königsberger Ausſtellung 

prämtirten Schafen ( 

die ſich durch Maſtfähigkeit, gute Wolleigen⸗ 

ſchaften und Unempfindlichkeit gegen Witte⸗ 

rungseinflüſſe, in hihi Weiſe aus⸗ 

eichnen, können noch 12 9 

ca. 15 Pfd. leb. Gew.) und Bocklämmer zu 

oliden Preiſen abgegeben werden. 14563 


Academie Waldau, d. 30. Aug. 1863. 


— ei at — 

-inften Sandomirer und weißen polniſchen 
Saatweizen, im vergangenen Jahre direct 
bezogen, empfeble ich zu ber bevorſtehenden 
455 4 zur gefällig 


lität u liefern. 


Hide zu ders 


2 


en Abnahme. 
Wendland auf Meſtin. 


No. 31 ſind geſtohlen: 


gez. Charles 1853. 
1 desgl., gez. Sarah, 


aldau er ace), 


II. P. on the other, 
onate alte Böcke 


So 


tellungen beliebe min an unſere Adreſſe: 
„Neuſtädter Meffingwaaren « Fabrik in Halber⸗ 
ſtadt“, oder auch dirert an des Meſſingwerk 
bei Neuſtadt. Eberswalde r 


10 Thlr. Beloh 
Aus dem Hauſe Matlenbuden 


1 ſilb. innen vergoldeter Becher, 


1 desgl., gez. W. A. on one side. 


1 ſilb. Zuckerbüchſe in länglich 
viereckiger Form, mit Löwenklauen 
als Füßen und 2 Griffen, gez. U. l. 3. 

s wird eine Belohnung von 10 


n 


— a az ae et a ie ai * 1 Der Br 


nung. 


1 Ladung nach Danzig: In London, 28. Aug.: Ida, 
Tezlaff. 

„Angetommen von Danzig: In Rügenwalde, 28. 
Ang.: Einis keit, Zielke; — in Cardiff, 27. Aue.: Prince of 
ales, Jones; — in Shields, 28. Aug. Gleaner, Kelt⸗ 
mann; — ia Gravesend, 28. Aug.: Pauline, —; — in 
Travemünde, 29. Aug.: Charlotte, Schluck; — Hermann u. 
Marie, Runck; — Alwine, Topper; — in Leith, 28. Aug.: 
Ocean Child, Milne; — in Swinzmünde, 1. Bertha 
Mario, Fends; — in Kiel, 27. Aug: Elife, Lamp; — in 
Bremerhaven, 29. Aug.: Friede, Behm; — in Delfzyl, 26. 
Aug.: Hendrika, Waterborg; — in Termun ter zyl, 26. Aug.: 
Eliſabeth, Nepperus; — in Gent, 27. Aug.: Johanna, Sie⸗ 
bold; — in Grangemouth, 27. Aug.: Niels, Pentzen; — in 
Hartlepool, 26. Aug.: Irene, Niebrand; — Dorothea, Reis 
mer; — in Leith, 26. Aug.: Mary Wighton, M' Intoſh. 


Familien: Nachrichten. 


Verlobungen: Frl. Minna Höpfner mit Herrn Lieu⸗ 
tenant Kratz (Regitten); Frl. Johanna Deege mit Gutsbeſ. 
Auguſt Robde (Wehlau⸗Laßeninken); Fel. Loniſe Hellwich 
mit Seren Guſtab Heinrich (Biſchofſtein⸗Tepiau); Fil Agues 
Bombien mit Herrn R Freitag (Jacobsthal); Fil Clemen ; 
tine Hüllmann mit Herrn Guſtav Hüllmann (Liſſau⸗Elbing). 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Rechtsguwalt Schultz 
(Memel); Herrn O. Moldehnke (Norkitten); Herrn Nechts⸗ 
auwalt Ludwig Niederſtetter (Breslau); Herrn Gynnaſial⸗ 
Director Dr. Krah (Inſterburg); Herrn Kutſch (Elbing) 
errn Ernſt Argelander, Herrn L. Stobbe, Herrn M 
oſenthal eigen ; Herrn 8; Kahn (Ortelsburg). — 
Eine Tochter: Herrn Juſtizrath Schmidt (Graudenz); Herrn 
Serbe Friiſche (Lautenburg); Herrn Juſtigeatg Rösti 0 
erode). 


Todesfälle: Herr Wilhelm Ferdinand Miller (Brom⸗ 
berg); Fr. Auguſte Kreuzberger geb. Jonath (Köaigs zerg); 
Herr Poſt Secretär Guſtev Ziegler (Neidenburg); Fr. Her⸗ 
mine Gießel geb. Meyer (Bayreuth). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Das bisherige Königliche Meſſing⸗ | Iufitat für chemischen Unterricht u. he- 
werk bei Neuſtadt⸗Eberswalde 
haben wir käuflich übernommen. 
eee ee 
a 0 leibrabt, Stückmeſſing 
elöthete und gezogene Meſ⸗ 
ng Siederohre für Eiſenbannd darf, ſowie 
eſſingrohre zu den Robert'ſchen Appa⸗ 


raten aniertigen und wer en es uns angelegen | > h 
fein laſſen, alle dieſe Fabrikate in beiter Qua | Ich mache dem hochgeehrten Pub⸗ 


miſche u. mikroskopische Unterſuchungen 
von 

5% Cuno Fritzen, 

Breitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr N. 


Circus Suhr & Hüttemann, 


Tom back, 


lakum hiermit die ergebene Anzeige, 
daß heute, Donnerſtag, die ganze 
Geſellſchaft hier eintrifft, und die 
Vorſtellungen mit ganz neuem 


eiss' 
Garten am Olivaerthor. 


Heute Donnerſtag, den Z. h, 


Großes Ertra⸗Conzert, 


ausgeführt von der verſtärkten tapelle 
des orig. Ser Bataillons, [4631] 
Aufang 6 Uhr. Eutrée 2: Gr 
Bei eintretender Dunkelheit age e Garten 
Dahl, 


Illumination. Pahl, Muſikmeiſter. 
Fir die Hinterbliebenen des perunglüdten 
Jacob Ackermann in Woyſo a ſind bei 


uns 4 von G. 1%, F. J. 6. 10 , 
S. Keiler 1 , 26. 6 N. 
9. 1 , R. 5 J, X. 7 u * ; 


. Grodbed., - un 


Die Selbst-Erhaltung. 


INE ärztliche Anweisung für Krank- 

heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankbaften ‚physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sg. London, Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zahlreiche Krankenfälle. 

Zu haben bei Leon. Saunier, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden. Buchhandlungen. 

Preis ! Thaler. 


” * 
” „ [2 


[24171 


Baker - Guano. 


;j General-Debit für Deutschland: 


Emil Güssefeld in Hamburg. 

Tas landwirthſchaſtliche Publikum wird 
hiemit in Kenntniß geſetzt, daß Baker-Guano 
unter Garantie der Echtheit und des Gehaltes 
von 75 % phosphorsauren Kalkes aus 
dem in Danzig errichteten Depöt unter Herren 
Richd. Dühren & Co. fü: die Herbſtſaiſon 
zu folgenden Preiſen 


; u bezieben lt; 
bei Quanten unter 100 


tr & 3% 5 Brutto 


A 35 

[2 7 * 2 ) [73 3ER 
» Aufträge werden baldigſt erbeten und ent⸗ 

gegengenommen von 


Bich!. Bühren & Co. 


Fanzig, Bogaenpfuhl 79. 


Dr, La Mert’s Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
un u, 8. w, beschreibt, wie die Kräfte 
es Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter, Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 


Summen a 


Polnischer Kientheer 


zu 5 Re pro Tonne, bei 


in feinſter Qualitä, 
465 Coriſt. Friedr. Keck. 


Stiftungscapitalien in verschiedenen 
\ pupillarische 
Sicherheit, und ausserdem 20, 00 Thlr. 


u 5% zum 1. October er. auf sichere 
ländliche Hypothek zu begeben durch 
Fr Zende in Danzig, I. Damm 18. 


bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherr:cht haben. Es wird viele 
Eau sckliche retten und sollte 
in den Händen aller Eitern und 

eher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
mungen des Buches gewarnt. 


Verkaͤufliche Güter 
jeder Größe in Dit und Westpreußen, Pom⸗ 
mern und Polen bat im Auſtrage und weiſet 
Selbſttaufern nach [8531] 
ih. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No 62. 


e zu Berlin“ 14541 
46281 


Ein Inſpector, der deutſchen und polniſchen 
Sprach: mächtig, militai frei, 13 Jahre in 
der Wirihſchaft, ſucht von Martini d. J. eine 
Stelle. Mehr auf gute Beh molung als auf ho⸗ 
hes Gehalt wied geſehen. Auch könnte derſelbe - - 
die Stelle ſchon früher übernehmen. Frank. Adr. F˙5 einen jungen Mann wird auf einem Gute 
unter A. B. 4639 werden nach Loeblau bei 

Danzig poste restante erbeten. 


Thalern Demfenigen zugeſichert, 
welcher die Wiedererlangung der qu. 
Sachen ermöglicht, oder den Dieb 
ſo nachweiſt, daß er zur Beſtrafung 
gezogen werden kann. Vor dem An⸗ 


Den Herren Geometern kann ich einen ſehr 
tüchtigen und brauchbaren Gehilfen, ſowie 
den Herren Brennereibeſihern einen tüchtigen 
Brennereiführer mittleren Alters ſofert empf. 
Ctnr. ab F. A. Enntbins, 

Danzig per Peterſiliengaſſe No. 1. 


comptant. | in L brit F 


in Lehrling mit den nöttigen Schulkennt⸗ 

niſſen und der polniſchen Sprache mächtig, 
kann in einem hieſigen Eiſen⸗ und Material- 
waaren-Geſchäft ſofort placirt werden. 

Adreſſen find in der Exped. der Danziger 
Zta. unter I. V. W No 4637 einzureſchen 


Ei malta ier, noch in Condition fiehandst 
zum 


2. Jeſpector, mit guten Z ugniſſen, ſucht 
1. October ein ähnliches Engagement. Of⸗ 
ferten unter 4636 in der Exped. dieſer 3g 


in gewandter junger Mann, mit ſehr 
guten Jeugniſſen, ſacht nach aus, 
wärts eine Stelle als Büffet oder auch als 
Billard⸗Keuner. Derſelte kann zu aleicher 
Zeit die Führung der Bücher überneh⸗ 
fen 15 Neſteckemen belieben ihre gallen 
in der ed. dieſer unter No. 2059 einzu⸗ 
ee 
Sir mein Waareageſchäſt ſuche ich einen tüch⸗ 
€ tigen Commis, derſelbe muß ee 

prache mächtig ſein. } 6 
; 6 2 SOsmitius in Rewe, 


bener junger Mann kann ſofort als Lehr⸗ 
aarengeibäit eintreten. 
Stto Osmitius in Mewe. 


— — 


ür ein größeres Gut wird ein erfahrener 
Jaſpector, mit einem Gehalte von ca. 
200 „ pro Anno, verlangt. 

Zur Annahme der Meldungen ift beaufs 
tragt: E. J. W. Körner, Berlin, Lu⸗ 
dauer Str 14587 


ling 7 mein 


eine Elevenſtelle geſucht. Adr. werden 
unter 4634 in der Exped. Wieſer Ztg. erbeten. 


„F ens 
Ein mit den nötbigen Schulkenntniſſen verſe⸗ 


K 
Agekommene Fremde am 2. Septbr. 1863. 

Engliihes Haus: Ritiergutsbeſ. v. Mil: 
Geweti n. Fil Tochter a. Zelaſen, v. Blücher 
d. Quitzowo, v. Koſſ n. Fam. a. Mendritz, Beb⸗ 
rend a. Pr. Arnau. Gutebeſ. Bockelm nn a. 
Holſtein. Conſul Petit⸗Pierre a. Genf, Hal⸗ 
tier a Copenbagen. Kapit ain Schawroft a. Tiſtis. 
Kaufl. Czamarski a. Wloclawet, Edelmann a. 
Ma deburg, Jung a. Hagen Frau Kucharska n. 
Tochter a. Beckendorf. 

2Balter's Hotel: Rittergutsbeſ. Drawe a. 
Saskoczin. Gutsbeſ. v. Rekow a. Colberger⸗ 


münde. Gutspächter Breland a. Mirakowo. In⸗ 


ſpecto lee a. Przewez. Land wirth Heper a. 
Feine, Kaufl Wahl a. Stolp, Goebel g. rau⸗ 
den 


Bote de Thorn: Spediteur Neumann n. 
Gem. a. Alt elde. Oeronom Vioter g El ding. 
Techniker Friedrich a. Königsberg. Aſſeſſor Lett⸗ 
gau d. Brestau. Marine: Intendantur » Aſſeſſor 
Schultze a. Berlin. Maurermur. Munch zu a. 
Stargardt. Kaufm. Münchau n. Fam a. Brom⸗ 
berg. Frau v. Parpart a. Berlin. Geſchwiſter 
Riedel a. Poſen. > 

‚Hotel de Berlin; Kaufl. Müller a. Berlin, 
Linck a. Hamburg, Bergſtein a. Ratibor. Frau 
Rittergutsbeſ. v Münchow a. Eichenberg Frl. 
Star emann a. Berlin. 

Hotel zu den drei Mohren: Stadtrath 
Damme n. Gem. a. Dresden. Rechnungsrath 
Wediger a. Köln. Rittergutebeſ. du Bois a. 
Luck eczin, Reichel a. Jonas doiff. 1 
Steinau a. Lübeck. Kaufm. Jicodi a. Berlin. 

Deutſches Haus: Solozänzer de Garrey 
a. Paris. Solotänzerin Verkreus a. Marfeille. 
Graf v. Grabowski a. Natel, Hauptmann a, D. 
Hannemann n. Gem. a. Pupig. Gutsbeſ. Brandt 

1 6. 11 7 8 = zen 1 Sale 3 

Weſſel a. Poblkau. Dr, med. dorf a. Königs⸗ 

— u Steinthal a. Bromberg, Leber a. 
rankfurt. 

j Septet de St. Petersbourg: Gutäber 

C Brandt n. Schweſter a. Marienwerder, 

Brandt n. Gem. a Graudenz, Wirthſchafts verw. 

| a 9 San 8 u. 

Pen . artendurg. Kau e, 
Fot re 2 1 Hop 3 

otel de Oliva: Gutsbeſ. Rentel n. Fam. 
a. Königsdorff, Molcuano a. et, 5 
Roſenberg a. Königsberg, Langer a. 
Schiffer 4. Breslau. 5 


ae en eee 5 


